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Amtlicher Theil.
S c . k. t. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 15>. Jänner 1862 aus be-
sonderer Gnade den Sol)n des vor dem Feinde Helden-
miilhig gefallenen Obersten des Infanterieregiments
König Georg V. von Hannover N r . 4 2 , Gnstau Ritter
P i d o l l von Q i n t c n b a c h , F r a n z F r i e d r i c h ,
Untcrlieutcuant in demselben Negimentc, in den öster-
reichischen Frcihcrrnstand zn erheben und nunmehr das
D ip lom hierüber allergnädigst zu unterzeichnen geruht.

- Se. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 17. November d. I . dem
o. ö. Professor an der Universität zn Wien, Ncgicrungs-
rathe D r . Franz H a i m e r l , den Ti te l und Charakter
cincs Hofrathcs taxfrei zn verleihen und allcrgnädigst
zu genehmigen geruht, daß demselben die Leitung des
UntcrrichtörathcS übertragen werde.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 17. November d. I . dem
Fregattenkapitän Markus F l o r i o die Bewil l igung zur
Annahme und zum Tragen oeS ihm verliehenen Offizicrs-
krcuzcs des lönigl. griechischen Erlöser-Ordens allergnä«
digst zu ertheilen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 2 1 . November d. I . die
Wiederwahl des Lcmdcögerichtöralhcs D r . Kar l P o -
r c u t a zum Podcslü der rciclMninittclbaren Stadt Trieft
allcrgnädigst zu bestätigen geruht.

D ie lönigl. ungarische Hoftanzlti hat die am ka-
tholischen Gymnasium zu Schcmuitz in Erlcdiguug ge-
kom'.'.'.cnc wirkliche Lchrcrstcllc für klassische Philologie
dem bisherigen Supplcutcn am dortigcu Gymnasium
Joseph E s c l k o verliehen.

Die tüniul. ullssarischc Hofkanzlci hat die am katho-
lischen Gymmisium zu Ml isoy l erledigte wirllichc Vch<
rcrstcllc dem bisherigen Sliftplenten an demselben Oym.
nasinm Vincmz Z ay m u s z verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 24. November.

Der Artikel der „ W r . Abdpst." vom 20. d. M .
hat, wie dessen Vorgänger, der vielgenannte Donners»
tagS'Artikcl, die gcsammtc Journalistik in hervorragender
Weise beschäftigt. Ans den Bctrachlungc», die daran
"-knüpft werden, isl im Allgemeinen wenigstens die Iliei-
aung c r s l a ^ " ' , ' bc'" Standpuüktc, den die Regierung
einnimmt, gerecht zu werden.

Allerdings fehlt cs auch an Entgegnungen Nlcht,
die insbesondere von der „ N . Fr. P r . " , der „Ostd. Post"
und der „Presse" gebracht wurden, letzteres Glatt be-
hauplet "daß zwischen den VcrfassuugSgcsctzcu Ungarns
und dem RcichtsrathSstatut kein Widerspruch bestehe. Hier-
auf erwidert die „Oest. Z tg . " :

„ D e r Widerspruch liegt wohl offen am ^age, da
dic wesentlichsten Rechte, welche das Statut dem gc-
sammtcn Ncichsrath viudizirt, dnrch die uuganschcu Vcr-
fassungsgcsctzc für Ungarn dcm unganschcn Landtag zn-
gesprochcu werden. Es wird zwar eingewendet, daß das
Dip lom v. 20. Oktober 1860 die ungarischen Vcrfas-
simn«ncsctzc nur innerhalb gcwisscr Grenzen ins Lcbcu
gcrnfcn habe, wodurch clicn jeder Widerspruch behoben
sei. Es ist nicht schwer, diesem Einwnrf zu begegnen.
D a s Oktobcrdiplom hat nur die allgemeinen Gruud-
sätzc über die Hiitwirkuug der Landtage und des Reichs-
rathcs bei der Gesetzgebung und übcr die Kompetenz
dieser Vcrtrctuugskörper ausgesprochcn. Ucbcr die Art
der Ausführung dieser Grundsätze enthält das Oltobcr-
diplom gar keine Bestimmuug. Diese letztere Frage wird
' " dem am selben Tage crflosscncu Allerhöchsten Hand-
schreiben beantwortet. Dieses Allerhöchste Handschrei-
ben ist gewiß der treuestc und verläßlichste Kommentar
ubcr den S i n n und dic Tragweite des OktoberdiplomS."

"An dem allcrh. Haudschrcibcn ist aber auch klar
. und bündig ausgesprochen, daß die Durchführung der

allgemeinen Grundsätze des Oitobcrdiploms Uugarn gc-!
gcnübcr nicht im Wcgc der Oklroyiruug slattfindlN soll,!
sondern daß die verfassungsmäßigen Rcchtc Ungarns!
nur in dem, den konstitulioucllcu Priuzipicu auch allein
entsprechenden Wcgc der Vereinbarung mit dem Laud-^

tage, dcm allgemciucu durch das Oktobcrdiplom gcge-
benen VerfassungSrahmen angepaßt werden sollen.

1. Sitzung des krmnischcn Laudlages
am 23. November.

Die Eröffnung der vierten Session unseres Land-
tages fand heute Vormittag um 11 Uhr nach voraus-
gegangenem Hochamte in der Domtirche statt.

Sc. Exzellenz der k. k. Herr Statthalter Freiherr
v. B a c h wohnten der Sitzung bei.

Anwesend waren 28 Abgeordnete.
Der Herr Landeshauptmann Freiherr v. E o d e l l i

eröffnete die Sitzung mit cincr Ansprache, worin er auf
deu hcrbcu Verlust, den der Landcsansschnß durch den
Tod feines Mitgliedes des Bürgermeisters Ambrosch
in Laibach erlitten habe, hindeutet, und zur Kenntniß
der Versammlung dic seither erfolgte Nicdcrlcgung der
Mandate mehrerer Landtagsmitglicdcr, nämlich des
Herrn Gustav Grase» Aucrspcrg, Michael Baron Zois
uud Lambert Luckmann, dann den Austritt des Land-
tagSabgcordneten Wilchcr brachte.

AuS dcm Rechenschaftsberichte deS LandcsausschusseS
werde der Landtag von dcsfcn genauen Pflichterfüllung
Einsicht nehmeu.

Der Lündcshauptmauu hege daS Vertrauen, daß
die Landtagömitgliedcr bei den nun beginnenden Vcr-
haudluugcu nur das Woh l dcs Laudcs vor Augen be-
halten uud uach Kräften fördern werden.

Auch der Herr Statthalter wcrdc billigen und ge-
rechten Nülischcn des Landes scine einflußreiche Unter-
stützung uicht ucrsagcu.

Hicmit crllärc er mit dcm Rufe: „Hoch uuser hoch-
herziger Kaiser und Her r , " worin die Versammlung
begeistert einstimmt, dic vierte Session des Landtages
für eröffnet.

Sc. Exzellenz der Herr S t a t t h a l t e r begrüßte
hierauf dic Pcrsammllma, indem er sich glücklich schätze,
lici den zahlreichen wichtigen Gtschüflci,, dic der Land-
tag zu»,, iUcstcn t»c<3 Landtages zu drsvl^c« l)al,cn werde,
mitzuwirken. Er werde iinnicr auf dein Wcgc zu finden
sein, der durch Klugheit uud Mäßigung zn der gemein-
samcn Verständigung führe. Das redliche Bestreben,
das ihu beseele, lasse ihu auch vertrauensvolles Ent-
gegenkommen erwarten.

Hicranf übergab dcr Herr Statthalter über Aller-
höchsten Befehl dcm Laudtage das kaiserliche Manifest
uud Patent vom 20. September d. I . und eröffnete
das Allerhöchste Handschreiben vom 7. November sciuem
gauzcu Inhalte nach, wie folgt :

„ Ich habe in Mcincin Mauifcstc und dem das-
selbe begleitenden Patente vom 20. September 1805
„den Weg bezeichnet, welchen Meine Regierung zu
„betrctcu hat, um daucrudc Grundlaacn für eine
„Verfassung des Rcichcö zu gewinnen, welche die
„Monarchie in ihrem einheitlichen Bestände und die
„einzelnen Königreiche und Länder sowohl im Kreise
„ihrer Sclbstständiglcit, als anch unzertrennlich ver-
„bundene Theile des Ganzen in ihren wohlbegrün-
„dcten RechlSansprücheu zu sichcni geeignet ist. Be i
„dcr Wichtigkeit dieses StaalsatteS befehle Ich, den
„Landtagen meiner Königreiche „nd Lündcr im wcst.
„lichen Theile des Reiches bei deren Eröffnung hikvon
„die Mitthei lung zu machen.

Wien, am 7. November ^ 6 5 .

F r a n z J o s e p h ' m . p."
Hierauf übergab dcr Herr Statthalter auch das

Gclucindcycsctz und die Gcmcindtwahlordmlng für Krain
als Regierungsvorlage und ebenso zur Begutachtung
nach tz. 19 der Landeöordnung ^ V den Entwurf dcr
Tcrritorial.Einlhcilunss dcr Politischen Bczirlsbchördcn.

Hieraus wurde die Prüfung der Wahl S r . Exzel-
lenz dcS Frcihcrru v. Schloißuigg für dic Orte Ober-
laibach, Adelsberg und Laas uud dcö hiesigen Bürger-
mcistcrs D r . E. H. (5osta für die Landgemeinden der
Bezirke P lan ina, Adclsbcrg, Senosctsch, Laas und
Fcistritz vorgenommen und dic Wahlcn genehmiget. Dic
bcidcu Abgeordneten legen dic Augelobuug ab.

Dcr Präsident bringt sohin das laiscrlichc Manifest
und Patcut vom 20. September l . I . in deutscher und
sloucnischer Sprache znr Vorlesung.

Abg. D r . B l c i w c i s cshült daß Wort , um den
Dringlichlcilsautrag za slelleu, cs sei jcncS Manifest
durch cinc Adrcssc an Sc. Majestät zu beantworten und
zu dcm Ende cm ssomilcc von fünf Mitgliedern mit
dcr Redaktion dcr Adrcssc zu betraue».

Dcr Antrag wird unlcrstützt.

Nachdem der DringlichleilSanttag gefallen war,
nimmt Abg. D r . T o m a n von diesem AbstimmungS-
Ergebnisse Anlaß, um darüber sein Befremden auSzu-
sprcchcn. E r findet den Antrag auS dem Herzen deS
slovcnischcn Volles gesprochen uud um so gegründeter,
als das kaiserliche Manifest auf jene Grundlage der
staatlichen Gestaltung zurückführt, dic den Bedülfuisscn
und Anschauungen aller Völker Oesterreichs am besten
entspricht, indem ihnen durch dieselbe die gleichen Rechte
wieder gegeben werden.

Abg. S o e t e c unterstützt den Ant rag, den der
Präsident in einer dcr nächsten Sitzungen zur Tages-
Ordnung ziehen wi l l .

Es folgt sonach die Wahl der Schriftführer. Ge-
wählt werden die Abgeordneten D r . E. H. E 0 sta und
v. L a n g e r .

Schluß dcr Sitzung ' / ,1 Uhr.
Nächste Sitzung Samstag.
Tagesordnung: Personalien und Rechenschafts-

Bericht deS LandesausfchusscS.

Oesterreich.
l . W i e n , 23. November. (Orig.-Korr.) E in Thema

unerschöpflicher Erörterungen in allen Kreisen der Resi-
denz ist die bevorstehende Abreise S r . Majestät deS
Kaisers nach Pest. Wer die innige Anhänglichkeit der
Wiener an das allerhöchste Kaiserhaus kennt, wer da
weiß, daß sich cin cchtcr Wiencr Wien ohne Kaiser gar
nicht denken kann, dcr findet es wohl begreiflich, daß
eine länger dauernde Abwesenheit S r . Majestät von
Wien hicr für ein großes Unglück der Stadt betrachtet
wird und in den untersten Schichten dcr Bevölkerung

^glcich schmerzliches Bedauern erregt, wic in den höch-
sten Krciscn. Wie lange übrigens Sc. Majestät in
!Pcst verweilen werden, darüber ist gar nichts Gewisses
!bis jetzt bekannt geworden, jedenfalls aber haben jene
'Journa le , die Alles wissen wollen, mit der Annahme
<uc>,i drei Monaten bedeutend zu hoch gegriffen. Gekannt
! aber ist, daß die Unklmft S r . Majestät in Pest nicht,
<wic Anfangs vclla>,lcle, am 6. Dezember, fondern um
Einige Tage später, m,b zwar wahrscheinlich erst am
! I 2 . Dezember, und die feierliche Eröffnung des unga-
rifchcn LaudlagcS am ,!4. Dezember erfolgen dürfte.
Wiewohl nun in dcm königlichen Rcflripte der 10te
Dezember als Termin für die Einberufung festgestellt
ist, so sind doch herkömmlicher Weise drei Tage für das
Eintreffen dcr Dcpnlirtcn anberaumt, und die nur weuige
Tage später crfolgcude Eröffuung der Session hat daher

i leine besondere Bedeutung. An cine weitere Vertagung
dcr Landtagseröffnung wird nicht gedacht.

DaS vielbesprochene Nnlchtn ist endlich zu Stande
gekommen und wird dasselbe »ächslcu Samstag gleich-

!zeitig in Wien, Par is und Frankfurt am M a i n aufge-
legt werden, übcr dcu EmissiouSlurs differirrn jedoch
die Nachrichten sehr wesentlich. Pariser Belichten zu«
folge ist die in Par is zur Emission aufgelegte Ziffer
überzeichnet worden.

Wie ich höre, sind Verhandlungen im Zuge, den
Wirkungskreis dcs Handelsministeriums bedeutend zu
erweitern und demselben eine Rcihe von Abtheilungen,
die bisher anderen Ministerien lmlerstandcn, zuzutheilen.
S o sollen die Departements des StaatSministeriumS
für Gewcrbewesen, GewerbSvercine, Forftgcsetzgebung,
Straßen und Wasserbau, ebenso die des Finanzmini-
steriums für Forst-Administrat ion und Eisenbahn»
Konzessionirung dcm Handelsministerium überwiesen
werden.

Por e'migcn Tagen wurde der hiesige Schriftsteller
Herr Jul ius v.Mcgcr lc, der Verfasser dcr „Esclßhaut,"
wegen Wucher zu einer Geldstrafe von 5 f l . vcrurlheilt.
Ferner wurde von Seile der l . l . Staatsanwallfchaft
gegen die „Ncuc Freie Presse" wegen eines Leitartikels
über daS neuc Anlehen eine Anklage wcgrn Störung
der öffentlichen Ruhe erhoben, und wurden heute die
Eigenthümer und der verantwortliche Ncdalteur derselben
bereits einvernommen.

Montag Abends hielt Herr Alexander DumaS Vater
dic erste jener drei Vorlesungen oder Kauserien im kleinen
Ncdoutensaale vor einem zahlreichen und auserlcscncn
Publikum. Diejenigen, dic mehr wollten, als bloß den
berühmtcsttn Kamccnfabrilaulen der W e l t , den M a n n ,
aus dcsscm Gehirne Gestalten wie Monte Christo, D r .
Ar laauan, Valsamo :c. entsprossen sind, s e h e n , die
wurden in ihrcn Erwartungen schwer getäuscht. W i r
Deutsche sind cs cbcu nur an den Homerischen Helden,
„icht abcr an unscrcu Schriftstellern gewohnt, daß sie
sich, d. h. ihre cigcuc Person, ihr Genie und ihren
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Ruhm zum Gegenstände einer zweistündigen Apotheose
machen. Es ist nicht zu viel gesagt, wenn ich behaupte,
daß nach der ersten Viertelstunde der herrschende Ein-
druck jener dcr Langeweile war. Gestern faud die zweite
Kauscric statt, welche jedoch schon weniger zahlreich be«
sucht erschien, als die erste.

Graz , 23. November. (Telegr.) Eine Versamm«
lung von etwas mehr als 30 Abgeordneten, welche in
der gestrigen Abendstunde im Sparkassegebäude abge-
halten wurde, einigte sich in einer Vorbesprechung da-
hin, einen Antrag in der heutigen Landtagssitzung ein-
zubringen, welcher die Einsetzung cineS Ausschusses von
7 oder 9 Mitgliedern zur Behandlung der Verfassung«,
frage zum Objekte hat. Die kurze Motivirung des Antrages
beleuchtet die Konsequenzen, die die Vcrfassunc,Ssistirung
nach sich zieht. Der Antrag wird von Dr . M . v. Kai-
serfeld eingebracht werden.

Innsbruck , 17. November. Die „Tiroler Stim-
men" schreiben: „ I n 24 Gerichten Deutschlirols haben
488 Wähler, von denen je Einer 5)00 Tiroler vettrat,
wieder ein offenes Gericht gehalten; ihr Wahlspruch ist
dem Lande bereit« bekannt — er lautet fester als je zu
unseren Gunsten. Sechs Abgeordnete wurden gewählt,
ohne Ausnahme Männer von erprobter Gesinnung, fc> j
stem, entschiedenen Charakter I n ganz Deutschtirol,"
so weit gewählt wurde, standen zu unserem Fähnlein
430 Wähler, während das Panier deS Liberalismus ein
winziges Häuflein von 58 Getreuen zählte. . . . Wir
haben noch zwei Wahlen übrig, die eine für die Städte
Vrifen u. s. w., die andere ist eine AdclSwahl. Seit
Jahrhunderten ist der Adel in Tirol dem Volte in der
Treue gegen Gott, Fürst und Vaterland voranaeschrit»
ten; eS gibt selten eine alte wohlthätige Stiftung im
Lande, in deren StiftungSurlunde nicht die Namen uu-
serer Adelsgeschlcchtcr glänzen; seit die Zwingburgen zu
Ruiuen geworden, stand dcr Adel in wichtigeren Fra-
gen immer auf der Seite unseres Volles; alle Ehren-
blotter Tirols halfen adelige Geschlechter treu und red-
lich füllen; in allcn Kämpfe», die den Namen Tirols
verherrlichen, stritten und starben mit den Waffcnbrü«
deru auS dem Volte die Söhuc des lirolischen Adels.
Für Adelige aber, die dem Glauben und den Sitten
unseres Volkes offen entgegentreten, wird man sich nie
begeistern, wohl aber wird dcr Stachel sich tief in das
Herz des Volles bohren, wenn cS erfahren sollte, daß
gerade die vom Adel Gewählten seine entschiedensten
Gegner sind." — Der am 3. Oltober für den Wahl-
bezirk „Bozener Umgebung" gewählte Abgeordnete Ba-
ron Anton di Pauli hat ein Schreiben an die Gemein«
den deö Wahlbezirkes gerichtet, dem wir folgende StcUc
entnehmen: „Die Regierung Sr. Majestät unseres aller-
gnädigsten Kaisers, welche in so glänzender Weise dem
öffentlichen Leben die rechtliche und historische Grund,
lag« zurückgegeben hat, wird sicher auch erkennen, wo
der Schwerpunkt der materiellen Interessen nicht nur
T i ro ls , sondern der ganzen Monarchie liege, uud die
Beschwerden und Bittcn deS Grundbesitzer« werden nicht
mehr ungehütt verhallen." — I n Hiuterriß ist am 2. d.
der Herzog und die Frau Herzogin von Sachsen-Koburg-
Gotha abgereist. Der Herzog hielt sich über vier Wo-
chen auf uud fchoß in dieser Zeit 7 Hirsche und 35
Gemsen. Seine Gäste haben 3 Hirsche und 20 Gemsen
erlegt. Von diesen waren einige Zehn- uud Zwölfender.
I m Jagdrevier PcttiSans wurden 2l Gemsen geschossen.

Pest, 20. November. Es dürfte kaum auffallend
erscheinen, daß Baron EötvöS sich im heutigen „Poli-
tilai Hetilap" nur mit der Eventualität beschäftigt, daß
Kroatien das Februarpatcnt annehme, nicht aber auch
mit derjenigen, daß Kroatien weder daS Fcbruarpatcnt
annehmen, noch sich Ungarn anschließen würde. Letztere
Eventualität steht zu sehr mit der Legalität und dem
die Legalität als Grundlage annehmenden Vorgehen der
Krone im Widerspruch, als daß die ungarische Publi-
zistik cinc solche Eventualität vor dcr Zeit näher inö
Auge fasse» sollte. Wohl aber hörten wir in Kreisen
der Deal-EötoöS-Partei auch diese Eventualität, wie
überhaupt alles föderalistische Streben, gesprächsweise
berühren, und zwar als eine Thatsache, die weder deu
Interessen dcr Monarchie, noch den des Konstilutiona-
liemus heilsam wäre. Dasselbe Blatt bringt einen
Bericht über die von uuS gestern erwähnte Denkrede
auf Ialob Kern und schließt: „Dem Vortag wohnte^
ein zahlreiches und sehr gewähltes Publikum bei, wel-
ches unzweifelhaft beweist, daß nicht allein im Lande,
sondern in der Hauptstadt selbst die „magyarisch'jüdischc
Intelligenz" sich auf eine beträchtliche Anzahl belauft."
DaS Organ deS Baron Eötvüs spricht sich auch noch
an einer Stelle über die Juden Ungarns auS, iudcm
es schreibt: „DaS in Szegedin erscheinende jüdisch.cheo-
logische Blatt „Ben Chananja" erwähnt mit leisem
Tadel, daß die größeren ungarischen Blätter über die
Emanzipation hartnackig schweigen, aber eS irrt vielleicht
dennoch, wenn eS daS, was in ungarischen Witzblättern
über die Mischehe der Juden und Christen vorkommt,
für ein ernstes Programm nimmt, während dieS doch
nichts als ein Witz sein kann. ES ist wohl wahr, daß
nicht allein die Blätter, sonder» auch die auf alleS sich
erstreckenden Dcputirtenproarammc, mit wenigen Aus-
nahmen, von der EmanzipationSfrage schweigen, obwohl
wir nicht glauben, daß sic dies auS Mangel an Libera-
lismus thaten, sondtm weil sie nicht sehr hofften, daß

diefe Angelegenheit bei all ihrer Wichtigkeit und Zeit-,
gemäßhcit in der nächsten Zeit zur Verhandlung kommen
werde. Wir glaube» nicht, daß die liberalen Theile
Ungarns (Md man kann sagen, daß das ganze Land
liberal ist) jetzt mehr so engherzig wären, die politischen
Rechte anderer Konfessionen nicht anzuerkennen. Wir
müssen billigen, was der „Acn Chananja" sagt, daß
nämlich die Juden in dcr Zivilehe lcinc AuSnahmS»
gcsetze wollen. Bis dahin rcgistriren wir gleich jenem
Blatt mit Freude, daß in die Deputation, welche zum
Empfang Sr . Majestät ernannt wurde, auch Juden ge-
wählt worden sind, daß im „Magyar Egylcl" lebhaft
Bewegung herrscht, daß die jüdischen Lehrer den in
Ujhely herausgegebenen „Schulboteu" mit Begeisterung
aufgenommen haben :c., lurz, daß auch unter den Jude»
eine Bewegung herrscht, welche das Zeitalter dcr Gleich-
berechtigung vorbereitet." — Gestern brachte „Hon" cinc
von mehreren Schriftstellern unterzeichnete Erklärung im
Interesse der Wahl Kemcny's, Vertreter der Leopold-
stadt. Hierauf wird morgen vom Komitee dcr Nalhiancr
eine Eütgcgnui'g veröffentlicht, in welcher unter Andcrm
daran erinnert wird, daß Baron Kcmenl) im Jahre
1850 ein Buch unter dem Ti te l : ,/Nach der Revolu-
tion" herausgegeben und sich darin über die 48er Gesetze
und deren Entstehung nicht günstig ausgesprochen habe.
— I m „Pesti Hirnöt" schlägt Baron Julius Orczy vor,
daß die zu Volksvertreter» gewählten Advokaten zu
Gnnste» cincS patriotischen Zweckes auf ihre Deputirtcu-
Diurnen verzichten sollm. (G.-C.)

Ausland.
M a i l a n d , 18. November. Ueber die österreichi-

sche Armee lesen wir heute cinc Mittheilung, vo» dcr
wir um so mehr Notiz nchmcn wollen, als sie sich in
einem Blatte, nämlich in der „Perscucranza" befindet,!
dem sonst jede Anerkennung österreichischer Verhältnisse
fern liegt. Ein Korrespondent auS Florenz schreibt »äm-
lich dem erwähnten Blatte: Eincr unserer Stabsoffiziere
kehrte neulich auö dem Vcnelianische» zurück, wohin cr
sich in seinen Privatangelegenheiten begeben hatte, und
kann nicht genug von dem ticfe» Eittdruck erzählen, dcn
daS österreichische Hccr auf ihn gemacht hat. Die in!
dcu vcnctiauifchcn Provinzen bcfiudlichc Armcc, sagt cr,!
ist ganz veränderter Natur, sie hat nicht inehr jene ab-
gezirkelte steife Hallung, jene kalte, jede» EnthusiaSmnö
ausschließende Elnförmiglcit, jene Eckigkeit, mit dcr sich
lcinc Umbildung und Verbesserung verträgt. Wcr sic!
früher beobachtet hattc, crlcunt sie nicht mehr; von der!
früheren pedantischen Disziplin ist tcinc Spur mehr,!
uud sowohl dn den großen alü kleinen Manövern gilit!
sich dcr aufgeklärteste Geist der Reform luud. Dic I n - ;
santcric hat von ihrer Homogenität nichts verloren, da-«
gegen an kräftigem Impuls und Leben gewonnen, uud!
die Artillerie agitt mit cincm Eifer, mit einer Leichtig-
keit, deren man sie nicht fähig hielt. — Dcr Korre-
spondent dcr „Pcrsevcranza" knüpft hicrau die Lehre,
daß die Italiener sich keiner Täuschung über das öster-!
reichischc Heer hi»gcbcn mögen; ei»c Mißachtung deS<
selbe» wäre mehr alö Thorheit, wäre ein Verbrechen.!

Pa r iS , l9. 'November. Dcr Aufstand in Algcric»
nähert sich seinem Ende. Amtlicheu Mittheilungen zu-
folgc habeu größere, von S i Lala in dcn Aufstand hin-
eingezogene Slmnmc sich unlcrworfcu, nachdem ihnen!
empfindliche Züchtigungen beigebracht worden waren. !

2 ) tad r l0 , 1'^. November. Französische Blattes
melden, daß alle Versuche, die von rcattionärcr Seite ^
gemacht wurden, um das Ministerium zu stürzcu, voll-
lommen gescheitert sind.

Vriissel, 18. November. (N. Fr. Pr.) Ich taun
Ihnen die houigbestrichcnc» Nachrichten dcr offiziösen
Blätter über das Befinden des KönigS leider nicht be-
stätigcn. Die Reise »ach dem Ardenncr Schloß uud die
dortige scharfe Luft sind dem erlauchten Patienten schlecht
bekommen. Er leidet au Oppression, an Herz» und Ma-
gendrücken und hauptsächlich an wassersüchtiger Geschwulst.
Die gegenwärtige Krisis dürste allerdings leinen schlim-
men Auögaug mehr befürchte» lasse», aber kämen deren
uoch ciue oder zwei, so würde die geschwächte Konsti-
tutio» des Königs dieselbe» laum überstehen lönucn.
Augenblicklich ist Koma, Leopold so augcgriffcu , daß cr
dcu kurze» Weg vom SchloÜ Ardcime bis a» die »ächst-
gelcgc»c Eiscnbah»stalio» nicht zu Wagen zurücklege»
la»». Darin liegt dcr einzige Grund dcö fortwährc»den
Verschieben« sciner Rückkehr »ach Brüssel.

M e x i k o . Ei»c offizielle, auS Mazatlan vom
20. September datirtc Depesche meldet, daß dic Nach-
richten ans dem Nordcn überaus bcfriedigcud seien und
daß sich Juarez jenseits der amerikanischen Grenze auf
dem Wege nach Sauta.Fc bcfindc. Es ist dies die erste
offizielle Bestätigung der Entfernung deS ^Präsidenten
aus dem Lande.

Hagesneuigkeiten.
Wie „Pesti Naplo" berichtet, wird Se. Majestät

der Kaiser zur Eröffnung dcs Landtages vorläufig nur
mit einem kleinen Gefolge von circa 300 Personen »ach
Ofen lommeu, uud ist cinclscitö bereits cine Anzahl vo»
Hofbeamlen im Ofncr Schlosse angekommen, um die
Lokalitäten zweckmäßig einzurichten, während anderseits
wegen Mangels an Raum für Jene, welche im Schlosse

keiuc Unterkunft finden können, Privatwohnungcn in dcr
Stadt aufgenommen wcrden. DaS Komitee für die
Elnpfanasfeicrlichlcite» hat beschlossen, cin Geschwader
von Paradcrcitcr» für dcn Empfang Sr. Majestät auf«
zustellen, und ist in Folge dessen cin Aufruf an alle
Jenc erlassen worden, welche sich dabei zu bctheiligen
gedenken, damit sie sich so bald als möglich bei dem
Direktor der Nationalrcitschulc melde» mögcn. — Alle
Jene, welche zu dcm Bau des ungarischen Akademie«
palastcs u'.chr als 100 ft. beigetragen habe», werden
zur Eröffnungsfeierlichkeit separate Eiuladuugcn erhalte».

— S a u i t ä t s b u l l e t i n aus T r i e st vom
23. d. M . Der öffentliche Gcsuudhcitszustand ist fort-
währe»d befriedigend, und es sind weder i» der Stadt
»och in: Territorium odcr licim Militär »cue Fälle vor«
gckommc». Anch i» Muggia ist vom 21. bis 22. d.
Niema»d erkra»tt; dagcgcu starb daselbst cin Erwachsener.

— Die Musikbaudc der französische» Garde ist
offiziell eiligcladc» wordc», in Berlin Konzerte zu gebe».
Dafür, daß die Franzosen ebenso in Berlin Enthusias«
mus crrcgcu, wie dic Preußen in Paris, wird wohl
„offiziell" gesorgt werden. Ein anderer Umstand fällt
dabei mehr in die Wage; dcr Kapellmeister dcr kaiser«
lichen Gardemusit, ein Deutscher Namens Ricdel, be<
kleidet den Na»g ci»eS ObcrlicutcnantS, — in dcr preu'
ßischcn Armce dagegen nimmt der Kapellmeister nur die
Charge eines Feldwebels cin.

— Die Frcimauercr von Paris habe» dcr Familic
Proudhon dic höchst respektable Snmme von 70.000 Fr.
zur Verfügung gestellt.

— Eine tuuesischc Gesandtschaft wurde am 30te"
Oktober in Washington vom Präsidemc» Iohusou em-
pfange». Dcr Ehef dcr Gesandtschaft, General Hasche»',
hielt cinc arabische Ansprache, wori» cr die Freude sci<
»cö Souveräns über daö Ende des Krieges »»d sei»
Beda»cr» über die Ermordung des Präsidenten Lincoln
ausdrückte, sowie seiue (dcs Gesandten) persönliche Dank-
barkeit, daß cr mit dicscr Mission bcttaut und daß e»'
i» diesem La»de so gut aufgenommen wordc» sci. 6'l'
übergab sodan» daö Bcalaubinuligöschrcibc» und das
Pol trat des Bel). Dcr Präsident bclomplimeutirte dcu
General als Soldatc», Gelehrte» und slir die AnSrol-
tnug der Sklaverei arbeitenden Staatsmann. Er ver-
sicherte dic Gesandte», das; Allcü gcschchcn wcrdc, nm
dc» Aufenthalt in diesem Lande interessant und liclch-
rc»d für sic zu machen. Eine gntc Antwort wird uan
General Haschcm erzählt. I m Eu!pfa»gSzilN»>cr deö
Präsidenten fragte ihn Icma»d, ob dcr Salo» seine»
Erwartungen vom Aussehen dcr Wohnung dcS Präsi-
denten dcr Nepulilil entspreche. Dcr Gesandte erwiderte:
„Das Zimmer macht »icht den Ijcwohiicr, sondern dcr
Äewohucr daö Zimmer interessant." (Letzteres sieht be»
lanntlich sehr schädig auS und die Finge war eine sehr
undclikatc.)

Lokalbericht und Korrespondenzen.
Zum (5rscche des Herr» Damtier! ^ ' n c k m a n n , dcr scm

Mandat als Vandtagkabgeordnelcr drr Handels- m,d Gewerbe-
lammer niedergelegt Hal, wird letztere am 2 Dezcmber l . I . eine
N e u w a h l vornehmen.

— Mchstcn S o n n t a g w i rd , wie alljährlich, zum Festc
der h. L i l c , l i a . dcr Patronin dcr M l i s i l , dnrch Mitglieder
dcr philharmonischen Gesellschaft riiic große Figuralmesse von
Josef Haydn in der Domlirchc zur Aufführung gebracht werden.

( T h e a t e r . ) Die letzte Vorstellung uou „Ernau i " bcfrie«
digtc sehr. Eine Wiederholung wilrc gewiß allen Theaterfreunden
erwiluscht. Dic gestern gegebene ilaiscr'schc Posse: „Dienstboten-
Wirthschaft" ist ciu erbärmliches Machwcrl, uud nur daö lebendige
Spiel der Hcrrcn A l n m l a ch n e r nud P r c i s i n g ucrmuchtc
dcm Pnbli l l im über dic dnrch daö geistlose Geschwätz verursachte
Langeweile hinwegzuhelfen.

Bericht liber die Titzung der Laudwirrhschafts-
Gesellschaft vom H«. November.

Am ^ 2 . d. faud im städtischen Ralhosaale di» General-
Versammlung der lrainischen Landwirthe unter Betheiligung
vun circa '10 Mitgliedern dcs Vereines statt. Die (5rösf'
nungtzrcdc des Präsidenten Herrn Fidclis T e r p i n z ge
dachte der Mißernten in Innerlrain und begrüßte die An
wcsenden. Hierauf folgte der umfangreiche Geschäftsbericht
des Zenlralausschusscs, welchem wir unter vielen änderest
interessanten Mittheilungen entnehmen, daß die Rinderpest
in Unter- uud Inuerlrain an 700 Opfer im Laufe des
Jahres gefordert hat. Die Gesellschaft ist fortwährend be«
müht, in jeder möglichen Weise anregend auf die Hebung
dcr Landwirthschaft zu wirken.

Tic Filiale Weisienfels und .ssronau, durch dcn Herrn
Vezirlsvorstehcr L o v i t s c h n i g vertreten, brachte durch die-
sen, welcher in einem längeren Vortrage die Ideen entwil«
lelte, wic die politischen Behörden, Gerichte und Notariate
am Lande dcm Amtssitze nach situirt sein sollten, um der
landwirtschaftlichen Arbeitskraft möglichst wenig Zeit zu rau«
ben, den Antrag c in: die Gesellschaft möge in dieser Rich-
tung auf die Regierung wirken. Herr Bürgermeister Dr.
Costa bekämpfte als nicht zeitgemäß diesen Antrag, wel<
cher denn auch fallen gelassen wurde. Ferner gelangte durch
diese Filiale der uom neuen Mitglicde Herrn Iorstuerwalter
L. D i m i t z gestellte und in längerer Rede begründete An«
trag auf Errichtung einer eigenen Forstseltion in der train.
Landwirthschaftsgesellschaft zum Vortrage, welcher tine inten-
sivere Vertretung der forstlichen Interessen des Vaterlandes
nach allen Richtungen, vornehmlich aber die Belehrung und
Aufklärung dcs Volles in diesem Gegenstände, sowie eine
fruchtbare Thütiglcit dcr train. Forstwirthe in der Frage der



1081

Karstbewaldunq zum Zwccte hnl. Der Antrag wurde mit
großer (Mhclligtcit zum Äcschlus; erbobcn und ein Komitee,
bestehend aus dem Antragsteller Dimih, Grafen Varbo,
Forstmeister Nedange, Forslucrwalter Licler und Schollmayer,!
behufs der Ausführung des Antrages gewählt.

Herr P o u r gnss in einem Vortrage über das land>
wirthschaftliche Kapital dic lrain. Sparkasse, welche den
kleinen Grundbesitz nicht unterstütze, heftig an, wogegen Herr
M a l i t s c h protcstirte uud Herr Dr. O r e l dic rechtliche
Seite der Frage beleuchtete. Der diesbezügliche Antrag, eS
Hütte sich die Laudwirthschastsgescllschaft beim h. Landtage
dahin zu verwenden, das; die Eparlasse vom Lande über-
nommen werde, wurde abgelehnt. Ein Antrag des Herrn
H o f f m a n Ritter von G u t m a n n s t h a l : der Verein!
möge bei der h. Legierung ein Verbot auf Waldrodungen
erwirken, sowie im Sinne de5 tz. 31 des a. h. Sermtutcn-
Abliisuugs- und Negulirungsgesches die ortschasts- und ge-
meindewcise Vcrtbcilung der dem Nustilalbeschc verbleiben»
den Forste empfehlen, wurde nach längerer Debatte mit
einer unwesentlichen Modulation angenommen. Die Filiale
N a d m a n n s d o r f verwendet sich hingegen um die möglichst
rasche Durchführung der individuellen Vertheilung der ent-
lasteten Wälder, wird daher unter dem vorigen Acschlusse
subsummirt. Die Filiale M i i t t l i n g beklagt sich iiber schlechte
Kommunikationsanstalten in der dortigen Gegend.

Unter diesen vom Herrn Dr. V l e i w e i s vorgetra-
genen Wünschen und Anträgen der Filialen tam mancher
sehr praktische Gedanke vor. Aus Uutcrkrain wird auch der
Wunsch geäußert, bei der Stcuercinhebung auf die Beendung
der Getreide- und Weinernte bedacht zu nehmen, nachdem
zu dieser Jahreszeit der Landmann am ehesten zahlungs-
fähig sei. — Herr Graf A a r b o berichtet über die günsti-
gen Erfolge der Zucht chinesischer Scidcnwürmcr: wir sahen
auch eine in Krainburg erzogene schöne Aaumwollpflanzc.

Eine lebhafte Debatte rief der vom Zcntralausschussc
eingebrachte Antrag auf Veranstaltung einer landwirthschaft-
lichcn und Industrie-Ausstellung zur Feier des 100jährigen
Bestehens der Gesellschaft in der Versammlung hervor.
T>r. H. Cos ta , als Vertreter der obdcrennsischcn Land-
wirthschastgesellschaft, wics auf die Ausstellungen in Linz hin,
die stets mit einem V o l t s feste verbunden sind, durch
welches die Kosten der Ausstellung gedeckt werden. — Herr
Bürgermeister Dr. Costa beantragte, die Gesellschaft leite
unter ihren Mitgliedern eine vom Antragsteller auf 5)00 st.
veranschlagte Subskription ein und votire aus ihrem Fonde
500 st.; Ritter v. G u t m a n n s t H a l hob die Wichtigkeit
des industriellen Theiles der Ausstellung hervor: Präsident
T e r p i n z weist auf die nachahmungswcrthcn Einrichtungen
bei der Marburgrr Ausstellung hin. Der Antrag des Hrn.
Dr. Costa wird zurückgezogen und in der Fassung des Hrn.
Vczirksuorstchers Lcvitschmg, wornach der nach der Sub-
skription rcsultirendc Abgang zu 1000 fl. aus dem Gesell-
schaftsfonde ergänzt werden solle, angenommen, trotz deö
NON i)tt«»ninii» des Herrn Kassiers. Sbcnso wlrd der
Qualticrl.'cilrag sür arme Schüler an der Hnfbcschlaglchr-

anstalt bewilligt. Der Vorschlag dcö Herrn Pour auf Er-
richtung einer forstlichen Mittelschule in Krain, worüber sich
an der Debatte Herr Abgeordneter D e s c h m a n n , Forst-
Verwalter D i m i h und Dr. B l c i w c i ö bctheiligtcn, wuroc,
dahin modifizirt, es sei mit der Ackcrbauschule ein forstlicher
Unterricht mit dem alleinigen Iweäc der Verbreitung walo-
wirthschaftlichcr Grundsätze im Volle zu verbinden — an-
genommen. Das Mitglied Herr Obcramtsdirettor Costa
stellte den Antrag, daß die Mittheilungen über die Ver-
handlungen rascher publizirt werden möchten. Dr. B l e i -
w e i s , als Sekretär erwiderte, daß er bestrebt sein werde,
dicfrn Wunfch zu erfüllen. Die übiiacn Programmpuntte
wurden zwar erschöpft, jedoch bei dcm Umstände, als die
Citzung bereits an 5 Stunden gedauert hatte, war die
Theilnahme eine lauere geworden, so eifrig und lebhast
auck die ersten Debatten geführt wurden. Schließlich dankte
der Präsident filr die Theilnahme der Mitglieder.

I n einer Zeit, wo alle anderen Quellen zu versiegen
drohen, ist unstreitig die Hebung der Aodentultur vo» un-
endlicher Wichtigkeit. Das Land wird dem tüchtigen Ver-
eine dankbar sein für seine thätigen Äemühuugen aus diesem
Felde.

Tagesordnung
zur öffentlichen Sitzung der Handels- und Gewerbelammer
von Krain am Samstag den 25. November d. I . , Nach»

mittags 5 Uhr, lm Gemeindcrathssaale.
1. Genehmigung des lcktcn Sihungöprotololles:
2. Mittheilung der Eingabe dcü Herrn Mich. Ang Frcih

von Zois in Betreff feiner Mandatsuicderlcguug alö
Ersatzmann der Kammer und als Abgeordneter des

^ kram. Landtages;
3. Mittheilung der eingelangten Korrespondenzen:
l . Vortrag bezüglich der einzuleitenden KammercrgänzungS-

wcchlcn für die Jahre 186L und 1867 ;
5. Berathung über die Zuschriften des t! l . Handels-

ministeriums und der l. l. Landesregierung in Betreff
der Ernennung von Mitgliedern zum Filiallomitec für
die Pariser-Ausstellung!

6. Bericht des in der Sitzung vom 10. Jul i l. I . zusam-
mengestellten und in der Sitzung vom 3. November
l. I . wieder berufenen Komitee'S bezüglich der Fest-
stellung des Präliminars und der Umlage pro 166L;

7. Allfällige Separat-Anirä'ge.
Laibach am 20. November 1865.

Oinladung
z«r Monlitsucrsamuüung des Museal - Vereins.

Da nach den neuen Vercinsslalutcn die Monatsvcr'
fammlungen wieder ins Lebe» zu treten haben, so beehrt
man sick, die ? . I . Herren Vereins - Mitglieder zu einer
Monatsucrsammlung am nächsten Samstag, d. i. den
25. N o v e m b e r , um 5 U h r N a c h m i t t a g s ein-
znladcn.

P r o g r a m ' « :
1. Mittheilungen über den jetzigen Stand der Vereins«

angelegcnbeiten.
2. Wahl neuer Mitglieder.
3. Wissenschaftliche Vortrage von Karl Deschmann

^) über die bisherigen Höhcnmessungen in Krain: !)) über
einige sebr seltene Vorkommnisse in Krain aus der Abthei-
lung der Wirbclthierc.

Der Versammlungsort ist das ebenerdige Museums-
Lotale im Schulgebäude.

Vom provisorischen Vercinsaubschuß.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramme.

W i e n , 2 4 . November. G r a f (kol lorcdo
eröffnete den n. ö. «andta«,. Stat tha l ter G r a f
(5horinSky brachte das kaiserl. Mani fes t und
Septemberpatent zur Kenntniß. B a r o n T i n t i
beantragte die Niedersetzn«« eineS Ausschus,
ses, der die Rückwirkunnen des September«
patentes auf das Landeswohl ;u erwägen und ^
daranf hin An t räge zu stellen habe. Schindler
wünschte die Negicrungovorlage bezüglich deS
Septemberpatentes diesem Ausschüsse vorzu«
legen. VeideS wurde angenommen.

Graz, 22. November. (N. Fr. Pr.) 3" dcr mor-
gigcn Eröffnungssitzung des Landtages wird der Antrag
gcstcllt wcrdcn, einen Siebcner.AuSschuß niederzusetzen,
welcher die besonderen Rückwirkungen dcS September-
Patentes a::f das LandcSwohl erwägen und dariidcr ge-
eignete Anträge stellen soll. I n Folge Beschlusses dcr
Wiener Depntirtcnvcrsammlung wcrdcn motivirlc An-
träge zu Gunsten des sistiitcn NcichSvcrtrctnngSgesctzes
im schlcsischcn, nieder, nnd oberiisterrcichischen, salzburg-
schcn, Kärntner und irainischcn Landtage eingebracht
wcrdcn. Der Antrag wird im steierischen Landtage emi-
nente Majorität finden.

Lemberg, 22. November. Die „Gaz. nar." bringt
ein esfeneS Schreiben dcS Grafen Agcnor Goluchowsti
aus Skala, 19, November, an frinc Wähler in ^cm-
bcrg, )tcn»Sandcz, Strn, Zloczolv und Zalcszczyli,
worin dcrsclde da« ^cmlicrge,- Vandlagouialldal ailtiluilnt,
zlialcich abcr nllc» HSäl)lcrn bei- V tad l ^«.«lbcrg, dc»l
cincll für dic i„ i Wcchlla:npfc l,cwicsc»c Zlnhcinalichleit,
den andern für dic ertheilte Warnung dankt, da man
im öffentlichen Lcbcn mit reger Anfmrrksamleit die Er-
scheinungen dcr sich kreuzenden Bestrebungen verfolgen
und im Geiste brüderlicher îebc die allgemeine Eintracht
befördern müfsc. — Graf Goluchowsli ist gestern hier
angekommen und heute Mittags vom Ausschüsse dce
Wahlkomitce begrüßt worden.

Pest, 22. November. Folgende neue Wahlen sind
bekannt geworden: I n Gran Baron Anton Baldacsi,
in Kcblcmct Nikolaus Kiß, in Naczalmat (Stuhlwci-
ßenburgcr Komitat) Graf Ferdinand Zichy, in Komorn
Koloman Ghyczy, in Czcglcd Kail Aobory, in Äodaj»
kro (Bezirk Stuhlwcißcnbnrg) Baron Emcrich Miste
ulit 360 Stimmcnmchrhcit gcgcu ^adiölanö Szögycnyi
M . , im Naaber Komitat: Alczandcr Eory im Thctcr
Bezirk uud Graf Fclix Zichy im Eöltcvcnyer Bezirk.

Preßburg , 22. November. (Dcb.) I m Sankt
Iohanncr Wahlbezirke, Prcßburgcr Komitat, ist heute
Graf Joseph Zichy mit Mlamation gewählt wordcn.

A g r a m , 22. Novcmbcr. Die sür heule anberaumt
gewesene Plcnarsitznng dcs Landtages wnrde vertagt,
dcr Zcitpnilkt dcr Abhaltung dcrsclbm ist noch nicht de-
finitiv festgestellt. Den ersten Bcrathnngögcgenstand wird
das Opcrat dcr Bcrifizinmgömiöschnssc bilden nnd so-
dann zur Wahl dcr KandtagSvizepräsidenteu uud defini-
tivcn Notare geschritten werden.

A g r a m , 22. November. (N. Fr. Pr.) Oberstlicu.
tenant Bock von der kaiserlichen Ndjntantnr ist gestern
hier in politischer Mission angclommcn und heute wie-
der abgereist. Dcr Zweck feiner Mission ist bisher noch
unbekannt.

B e r l i n , 22. November. Die ,.Prov..Korrespon."
schreibt: Die Vcrmindcrmig des französischen Heeres
veranlaßte bei den Fortschrittsleutcu die Mciuung, daß
die Verminderung dcS preußischen Heeres zulässig und
nothwendig sei. Die preußische Regierung wird nicht
anstehen, dem Beispitle Frankreichs zu folgen, wenn
dort eine wirkliche und wesentliche Verminderung deS

, Heeres eingeführt wird. Da aber die beabsichtigten Ver-
ändcrungcn für die Kriegsstärke und Schlagferliglcit
Frankreichs gegenüber dem Auslande schwerlich von Be-

! dcutuug sind, so wäre cS ein thörichtes und ungerecht«
! fertigte« Verlangen, an dcn Eiurichtmigen deS priußi.
fchcn Heeres zu rütteln. — Gegenüber dcn Angaben,
daß dic Militärkommission in dcn Hcrzoglhümcrn statt
dcS Kieler HafcuS sich für das Hörup-Haff zu enlschci-

den beabsichtige, bemerkt die,,Prov.»Korresp,," daS von
dcm Hörup-Haff seit August 1864 nicht mehr die Rede
gewesen und noch leine önlscheidnng getroffen sci. DaS
Gerücht über eine Ministerverändernng bezeichnet die ,,P.«
C." als völlig grundlos.

! Kassel, 22, November. Sicherem Vernehmen nach
ist Abec seit gestern mit der Versehung dcS Mimsle«
riumS des Auswärtigen wieder beauftragt. '

K i e l , 22. November. Nach dcr „Kieler Zeitung"
wird die Rückantwort deS Herzogs von Augustcnburg
auf den letzteu Vrief des M . o. Manteuffcl unmittel-
bar veröffentlicht werden.

1 Gckernförde, 22. November. Der „Eternsorocr
Zeitung" zufolge ist die Oberdircktion deS schleSwig-
holstcinischen Vereins aufgehoben worden. Zusammen-
künfte sind bei Geldstrafe verboten.

Hannove r , 22. November. (N. Fr. Pr.) F5M.
Varon Gablcnz hat vom Könige daS Großtrenz de«
Guelfcn-OrdenS erhallen.

B e r n , 22. November. Dcr Bundesrath hat die
Volksabstimmung über die Revision der BundeSocrfaf-
sung für dcn l4 . Jänner angeordnet und überläßt die
Ausführung dcn KantonSregierungcn.

P a r i s , 22. November. Die Syndilatslammer
für Exporthandel hat die Kaufleute zu einer Berathung
über die Blolabe Chili's zusammenbcrufen. Die Ver»
sammlung hat heute um 3 Uhr stattgefunden.

H a v r e , 22. November. Dic vornehmsten Männer
des hiesigen HandclsstandcS haben sich gestern versam-
mclt, um eine Adresse und Petition an den Kaiser zu

! richten, in welcher sie ihm für die zum ausgiebigen
i Schutze dcr in Chili gefährdeten französischen Interessen
getroffenen Anordnungen danken und den Kaifer bitten,
von feinem hohen Einflüsse Gebrauch zu machen, um
die betreffende Differenz durch einen internationalen
Schiedsspruch zu erledigen.

Bukarest, 20. Novcmbcr. Ein fürstliches Dekret
beruft die bcidcu Kammern auf den 5. Dezember alten
Styles ein.

DaS Postdampsschiff „Germania," Kapitän EhlcrS,
am 22. Oktober von Hamburg abgegangen, ist nach
einer Reise von 14 Tagen am 5. d. M . wohlbehalten
in New-Moll angclommcn.

Geschäfts-Zeitimg.
D i e ueue A n l e i h e . Die „ N . Frlf. Z tg . " bringt d,s

genauchm Mittheilungen tibcr dir in den ncichslm Tag?',, zur
Emission grlangcndc Änlrihe. Znnächsl brnchlrt sie, daß nicht
zwcirrlci ucrschicdmt Anlchenbgeschnstt nbgcschlossni odrr siitrirt
sind. Drr Minister hat bei bei» Abschlüsse dr« Nnlrlicns nllsr-
diüas l l l l ä r t , daß rr im nächstell Jahre noch rilir " " ' ' ^
Killer l'llsirtr ssiiiailzopll'ation zn inachrn blalisich ,i
jrdoch von brlsrllirn lline Mede, »nd es soll da« <.. ...^,,,,,
,cdeiifnll<, in i-iiirr von dem gs.isnwiiltinrii Nnlrhrn dnrchni,
nx-ichrüds» Fmm clnsgssijhil wi-rbln. Da« m Parie al^n^ >
ftlic Anlrh.il hat smen solchen Nomiualbslran, das, bri di-I
ichcii Unttli'iingnnc, desselben der Fincmzverwaltm.n ^ ., ,?

Gnldm effefl.u znfl.eßm werdcil. M, t dem (irtrag sotl-n sänm, ,
l.che schwellende Vorschüsse, sowie die Bcmlraten direl! durch d»!
Comptoir d'(H?c°mP!e abgetragen werdln. inid erst der Rest will»
m die Sta°t«lasse fließen. Die öffentliche Tnbslription wird in
Par.t< Amsterdam Hmnbnrg nnd Franlsnrl in den Tage» vom
^ . lilS ^'». November cröffntt. E» werden Obligationen . 5^)
FrantS — ii00 f l . angegeben, dle 25 Fr. stemftll- n„d stene^
nele Zm,en lrageu. zahlbar am I . I n n i nnd 1. Dezember (5>n
lleinrr Theil der Obligationen soll in Stullen von 2')(»<» ^> —
KXX^ fl. ustrrr. W. ausgesscben werden, deren jedei< )̂ ^V ,
lionönlimmcrn cnlhält. Die Amurtisalion der Anleihe . ^ ,
37 gleichsn Iahrcsrat?!l nach Art drr ^ombarden und -
Et< ist dieser Nmortisation^mobn? gilnsticier als dir sn<'
gcndc Amortisation, wie sie bei den alten englischen Urlall l l lusS
n. s. w. slattflndet, da vom erste» Jahre an rcgllmäßic, 5 , Perzent
der gangen Anleihe heimbrzahlt werden , l . f. w. Dcr (5inissioneprels
ist !̂l5> Fr. per Obligation. Die liiiMhlungen sind ans einc Reihe von
Tmmnen ucrthrilt. B n sosorligrr litztomptirnng derselben stellt sich
dcr Preis drr Obligationen netto cinf !j!jft Fr. 10 Crnt. oder rirca
(!?'/, Perzcnt. I m ^craleich zu dcn Übrigen österreichischenSinn!̂ ,'»-
Pieren ist dcr LmissionSpreiS allerdings sehr niedrig. Er gi-wlil,!,
arnan dieselbe Nrtto.Vcrzinsnng, wie da« Hntional-Anlehrn. ^ , .
Htilufer ist also nm den durch die Paii-Amortisatll'n in Äü^ichi
gestellten Oewinn im Vortheil, Nicht minder .qilnstia gestallil fich
dai< ^erhnltniv gegrnilbrr den nenen englischen Metnlliqni'«'. welchr
gleiche Zmscn gewähren, aber erst ,u, verlaufe Von l»4 Jahren
zurnctliezahll werden; ferner grgeniiber den nenen Sllbeimetalli-
c,nct<, welche nur mittelst NitclcaufS amorlisirt werden n s w
I n Pnri« rechnet man fest ans da? Olüc l . welches sich b'slicr
unwandelbar an die Fersen des Comptoir b'Eslompte heftete
und glaubt die Anleihe ohne Mühe grufztentheils in Fnnlrr ich
selbst binnen wcmgcn Tllgrn untcrzubringcn. tzilr dir 'brulsclnn
Besitzer ostcrrcichischcr Papiere wäre es äußerst erwünscht wenn
sich diese Hoffnungen "icht als übertrieben erweisen wurd'rn ü«
würbe da,nn c,nc sehr wichtige Borsc wehr snr österreickisclie L i .
selten gewonnen sein. und Oesterreich hätte ycwiß nur dabei ,n
gewinne,, wenn dtc Solidarität, wolche die politischen nnd sinan-.
zullen Interessen der verschiedenen Staaten unter einander ver-
^ " d " . „ f " dm Kaiserstaat auch uns Franlreich auSssedehnt würde.
Die nächste Gcslallung unserer Börsenverhältnisse wirb daher von
bcm E r .Mnß dieser Nubsir.ption sehr wesentlich beeinfluß« werden.

^Meteorologische Neoßachluilgen i» Lmbnch.

« u. Mg. ij!i6.4» - j - ?.» SW. mäßig trübe
23. 2 „ N. ii26.9, > s».7 S N . mäßig trübe 0 « .

10„ Ab. 327.« > ft., SW. mäßig lrlibe

Scirolalstromung llllhaltend. Starlc« Schwitzen der Steine
in den Gemäuern.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Bamberg in Laibach.
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurle
an der k. k. öffentlichen Börse in Wien.

Den 23 November.
5'/ Mctalliques 65,10 18ü0cr Anleihe 55,05
5'/« Nat.-Anlch «8.10 Süber . . . 107.50
Bankaktien . 77N — London , , 107,80
Kreditalticn . 159,90 K. l. Dnlaten 5.18

Lottô iehungen vom 22. November:
Wien: 73 A3 7« 7« 45
Graz: «V « » 4» 4»

Fremden-Äweige
vo« <i2. Novbr.

T t a d t W t e n.
Die Herren: Sc. Exz. Gras Nuersperg, l. l.

wirtl. geh. Rath n. Gutsbes., von Graz. — Va«
ron Apfaltrern. Gutsbesitzer, von Kreuz, — Ur-
baucic. Gutsbesitzer, von Hüfleiu. — Bercugcr.
Eiscub.-Inspektor, von Wien. — Mulcy. t. l.
Bez.-Vorsteher, von Obcrlaibach.

E lephant .
Die Herren: Baron Rcizenstein, Gutöbc-

sitzer, von Thurn-Galleustein. — von Ruling,
l. l. Oberst; Wilhelm, Inspektor;Vömchcs, I n -
genieur; Meyr, Dr. der Philosophic und Molk-
ner, Handlnngörcisendcr, von Wien. — Phsrf,
Handelsmann, von Vurdehndc. — Standl, von
Üaufen. — itapelt, von Mottling. — Svctic,
von Gottschee. — Dcrbitsch. t. k. Be^.-Voistehcr,
von Krainburg. — Fran Praprotmt, Eisenb.-
Bcamtenögattin. von Wien.

W i l d e r M a n n .
Die Herren: Graf Varbo, k. l, Kämmerer,

von Kroifenbach. — Orc»nil. Handelsmann, von
Zirtnih.

Baier ischer H o f .
Herr Schöne Handlungürcisender, von Trieft,

M o h r e n .
FranWajel, Eiscngcwcrlsgattin, von Asienz.

(2440 — 1) Nr. 5913.

Zweite erck. Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Planina

als Gericht wild mit Bezug mif das Edikt
vom 17. September I. I , Z, 3740, be-
kannt gemacht, dag am

5. D e z e m b e r 1 8 6 5 .

Vormittags 10 Uhr, hieramts zur zwritcll
exekutiven Feillnetung der Ncalität des
Josef Ierina von Cenca H.-Nr. 10l gc<
schritten werden wird.

K. k. Vezilkamt Planina als Gericht,
am 9. November, 1865.

"(2444—1) "Nr. 4046.

Uebertragung der
zweiten erek. Feilbietung.

Vom k. k. Vezirksamte Ogg als Gc«
richt wird hiemit lund gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Dr.
Vartelmä Supanc aus Laibach, alö Ku-
rator der mdj. Josef und Anton I.o/nr,
die exekutive Fcilbietung der Forderung
der Solidarschuldncrin Helena Iiuv8<^ali«
Obrrfischer» Nr. 1 von 227 ft. 27 lr.
C M. f. N.. welche dieselbe aus dem Nach.
laßabhandlungavcrtrage v. 28. Juli 1828,
Z. 695, und intal). 29. August 1832,
und auS dem Urtheile vom 28. Dezem-
ber l844, Nr. 2320, und enkut. iiilal).,
31. Dezember 1850. zu suchen bat, wegen
schuldiger gleichfalls 227 fi. 27 kr. C. M.
s. N. bewilliget, und es seien zu deren
Vornahme drei FeilbletungStligsayungen,
nub zwar auf den

13. N o v e m b e r und
13. Dezember 1 8 6 5 mid
13. J ä n n e r 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormitlags nm 10 Uhr, hier»
gerichtö mit dem Veisahe angeordnet wor>
den, daß diese Forderung nur bei der
drillen Fcilbietung auch unter dem Nenn»
werthe hintangegeben werden würde.

Die bezügliche Urkunde und ocr lic-
leffende Grundbuchecktralt können hierge-
richts eingesehen wcrdcn.

Vei der ersten Fcilbietnng ist kein An»
bot gemacht worden.

K. k. Bezirksamt Egg als Gericht,
am 13. November 1865.

Steirischer Krimtersaft
A2L" fur PrustleidenÄe, " ^ H

dic Flasche ü » H kr. öst. Währ.;

Muskel- und Nerven - Essm,
die Flasche -> l fi. öst. Währ.;

Dr. Krombbolx'8

die Flasche k HH kr. östcrr. Währ.;

D r . B r u n n ' s

dic Flasche ü SS kr. öst. Nähr.,
sind strtö echt und iu bester Q u a l i t ä t bei Herrn H«»l«.
Zi.>«»,«»> in Laidach; '̂ pothcler ^ » « , « in Stein; Aftochclcr
>t«z,»^>,«f» in Onrkfeld zn habcn, ^̂ 1«5—5>)

Kundmachung.
Die vom großartigen Vrandc dcr berühmten Lcinenwaaren - Fabrik des

M . P. in Trüntcnan noch geretteten

Leinenwaaren-Vorräthe
im Werthe von fl. »<>.««>«

wurden von dcr Assekuranz-Gesellschaft hichcr geschickt, nm sclbe während des
gegenwärtigen Hcrbstmarltcs um

zn veräußern. — Die Gelegenheit, rccllc nnd solide Waare zu bekommen,
bclicbc man nicht zn versäumen, indem noch nie ein derar t ig b i l l iger
Verkau f stattgefunden hat, wie folgender Preis-Courant kundgibt.

Pro iz - Courailt uon L l ' inwlmt len:
1 Stück halbgcbleichte Leinwand, 30 Ellen . . . . f l . 6.— und höher
1 „ ganzgcoleichte „ 30 „ . . . . „ 8.—
1 „ „ „ 36 „ . . . . „ 10.— „
1 „ Nnmburgcr „ 37 „ für 12 Da-

mcnhcmdm „ 12.— „
1 „ Lcdcrlcinwand für Leintücher, 37 Ellen . . „ 12.— „
1 „ schlcsische rohe Leinwand für Damenhemdcn nnd

Leintücher „ 13.— „
1 „ Gcbirgslcinwand, Handgefpinnst, 30 Ellen . „ 11 .— „
1 „ iliumbnrgcr Kcttengarn, 30 Ellen . . . . „ 12.—
1 „ Frcndcnthalcr Leinwand, 38 Ellen . . . . „ 14.- - „
1 „ 50 .Ellen Nnmburger Leinwand „ 16.50 „
1 „ 54 „ „ hochfeine Leinwand . . „ 25.— „
1 ,. 7., "/«, " /» Lcintüchcr'Lcinwand ohne ^iaht . „ 35.— „
1 „ 40 Ellen für Kindcrwäsche , 14.—

'/, Dtzd. weiße Nnmburger Leincn-Sacktiichcr . . . ft. —.90 nnd höher
l/2 „ feine Vatisttüchcln „ 1.50 „ ^
72 „ Damcn-Taschcntüchcr „ 1 . 5 0 „ «
V2 „ Lroßc Herren-Sacktücher „ 1 - 7 5 „
'/2 „ färbige Sacktücher „ 1 . 2 0 „ !
'/2 „ Kaffee- und Tisch-Servietten „ —.00 ^

Auslerdem befindet sich noch am llasscr ein qroßes 3ort i „ ,e»t vott !
Handtilchcrn zu lw Ellen und abgepasitc, sowie Kaffee- und Tischtücher,
alle Gattunssen Barchente, Flauell, Nanking, farbige und weisie «eine»'
l,radl,Vcttzeugc, Tischteppiche und Bettdecken, Garnituren für <l, ^'^^',
und 24 Personen zu stauueud billigem Preise. — Besonders bemerkenswert«)

zu äußerst bUlissc»n Preise.
! Daü gcchnc I'. '!'. Pl ldl i lmu wird sscbclrn, uou di^scr Kmidinachnuci ^loli,; zu nchmm,
! indtin sämnnUchc am Vaczcr sich d^siilblichcll ^Rviilll »lntrv c^nvninic von'Echüirit und rich.
> tigem üllennmßc verlauft wcrdcu, und nicht mit marltschrrn'nschrn Äuisen zu Usra,lcichs!,.
s Das Verkaufslokale befindet sich: (2405—3)
I imDr.Pongraz'schenHausevi«'U'Vl«derBellina'schcnHandlunq.

D ^ ^ Auswärtige Commissiuncn wcrdcn anf das Prompteste cffcctmrl. " W U

UxH^ Nachricht. ^Z^O
Endesgcfertigter gibt Nachricht uon dcr Eröffnung seines neuen Gast-

hauses bei St. Florian, „znm Kleeb la t t " genannt, wo man gnte Ge-
tränke nnd die Mittagölost, bestehend aus Suppe, Fleisch nnd Gemüse, nm
17 5rreuzer täglich vom l . Dezember an bekommen wird.

Um zahlreichen Znspruch bittet ergebcnst

(2398-2) Johann Fcichtcr.

(2353-3) Nr. 5071.

Edikt.
Von l»cm k. l . Vezirksamte Planina

als Gericht wird vcm Taliulargläubiger
Josef Saucrtl'i l »on Ceuca. gegenwärtig
Ullbckamitcn Aufenthalles, hiemit znr all«
fälligen cigcnrn Wahrung selner Rechte
erinnert, dast die demselben zukommende
Nubrikvom Aeschcioe 17. Juli l. I.,Z. 2043,
betreffend die c^ckntiue Feilbietung der Nea>
lität des Jakob Sauertnik von Ceuca, drm
für iyu aufgestellten ^urulai- llll uclum
Herrn Josef Vruß in Unterloitsch zugestellt
worden sei.

K. k. Vezillsamt Planina als Gericht,
am 1. November 1865.
(2380-3 ) Nr. 4033.

Zweite
erekutive Feilbietung.
I m Nachbange zu dem dieSänultchen!

Edikte vom 16. Juli d. I . , Z. 2525. wird ^
bekannt gemacht, daß nachdem zur ersten
Feilbiemng der dem Johann Trailer von
Feistriy gehörigen, im Grundbuche derHerr«
schaft Nassenfuß «mb Urb-Nr. 29 uorkom.
menden Hubrealität kein Kauflustiger er-
schienen ist. am

l 1. Dezember 1 8 6 5 .
Vormittag« 9 Uhr. zur zweiten Feilbietung
hitlamts geschritten wird.

K. k. BezirksamtNaffenfuß als Gericht,
am 13. November 1865.

«0I.I/8

Seidlitz-Pnlver.
Centr»ü-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch" in Wien.

H5S" « » r ««»««»»»t«««. îede Tchachtel der von mir erjeusttcu Seidliiz-Pulver ,,„d jedem die einzelne
H>ulvordosio umschließende» Papier ist meine ä„,tl»ch deponirte Schutzmarke aufgedrückt.

Preis einer versiegelten Originalschachtcl 1 fl. 25 lr. öst. W. — Gebrauchö-Ammisimn in allen Sprachen.
Diese Pulver behaupten dnrch ihre außerordentliche, in den manuissfallicistcn Fällen crprodtc Wirlsamlctt nnlcr sämmtlichen l i iöh^

bekannten Hansar,cncien nnbcstrittcn den ersten Ncmg; wie denn mrlc Tausende c»is allen Theilen do« ssrostcn Kaiserreiches nni! vor-
liegende Danlsaqnnqöschreibcn die detmllirtcn Nachweisnnczeu darbieten, daß dieselben bel h a b l l n c l l c r V e r s t o p f u n g , U u v e r -
d a n l i c h t e i t nnd S o d b r e n n e n , ferner l,ei . ' c r ä m p f e n , N l e r c n l r a n l h c l t c n , N e r v e n l e i d e n , H e r z k l o p f e n , n e r v t e n
K o p f s c h m e r z e n . V l n t c o n g e s t i o n c n , c , i ch ta r t i c ;eu G l i e d c r - A f f c c t l o n e u , endlich w Anlasse zur H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z n. s. w. nüt dem besten Erfolg angewendet werden und die nachhaltigsten Hcilrcsnltatc lieferten.

N i e ö e l l l W in Laibach bciHerrn ̂ Vlll l«.'»»' I f l a^e r . Apotheker „zum goldenen Hirschen." Görz: /^«N2«7-/.
Gurkfeld: F > i ^ . F"'nc/te5. Gottschee: ^ 5 . /c,ett. Krainburss: «eb. ^ / t a , / n / ^
Apotheker. Neustadtl: />"m. /tl22«il und ̂ ^ e ^ Hermann. Wippach: ^n t . /)e),<? l̂>.

Durch obige Firma ist anch zn beziehen d°6 ^,

Gchte Dorsch-Leberthran Kel.
Die reinste und wirksamste Sorte Mcdicmalthran auS Bergen in Norwegen.

Jede Vontcillc ist zum Unterschied von andern Levcrthransortcn mit meiner Schutzmarke versehen.
Prciö einer ganzen Voutcillc nebst Gebrauchsanweisung 1 f l . M kr.. einer halben 1 fl. öst. W .

Das cchtc D o r s c h - L e b e r t h r a n - 43c l wird mit drm bchen Erfolg angewendet bci V r n s t - und L n n g c n l r a n l h c i i c n ,
S c r o p h e l n nnd R a c h i t i s . Es heilt die veraltetsten G i c h t - nnd r h e u m a t i s c h e n i'ciden. so wie chronische H a n t a u S s c h l n g e .

Diese reinste nnd wirksamste aller Leberthran-Sorten wirb durch die sorgfältigste Einsammlung und Ausscheidung von Dorsch-
fischen gewonnen, jedoch durchaus lciner chemischen Behandlung unterzogen, i n d e m die i n den O r i g i n a l f l a s c h e n e n t h a l -
t ene F l ü s s i g k e i t sich ganz i n d e m s e l b e n ungeschwäch t cn p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e sie auö der
H a n d der N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

( 9 5 - 4 5 ) Apotheker und chemischer Produkten-Fabrikant in Wien.

Hiezu ein halber Vogen Amts« und Intelligenzblatt.


